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Leben im Rhythmus
Unser Leben wird von zeitlichen Abläufen, die sich wiederholen, be-
stimmt. Der augenfälligste ist der Jahresrhythmus: ganz persönlich wird 
er uns bewusst beim Geburtstag, wenn ein neues Lebensjahr für uns
beginnt, – oder für alle gleichermaßen beim Wechsel der Jahreszeiten,
sowie der Festzeiten Ostern – Pfingsten – Weihnachten.

Auch als Sportler brauchen wir einen Rhythmus, einen Zeitplan: in der
Phase der Vorbereitung, vor der Saison, ist ein konsequentes Trainings-
programm wichtig, – beginnt der Spielbetrieb, müssen wir in Hochform
sein. Ein gutes «Timing» ist entscheidend!

Auch für unser Alltagsleben braucht es einen guten Rhythmus. Seine
körperliche Leistungsfähigkeit erhält man nur, mit einem guten Maß 
an Selbstdisziplin. Wer geistig fit bleiben will, tut gut, sich auch mit
entsprechenden Inhalten, wie z.B. regelmäßiges Lesen, zu beschäftigen.
Und wer seelisch gesund und lebendig sein will, wird auch geistliche
Impulse aufnehmen und auf Ruhepausen achten, in denen er zur 
Besinnung kommen kann.

Gerade in vorweihnachtlicher Zeit sollten wir solche Momente nutzen.
Lassen wir uns nicht vom «Glühweindunst» in den Straßen der 
Innenstädte und auf den «Weihnachtsmärkten» überrumpeln. – Gerade in
Bamberg bietet das Begehen des «Krippenweges», mit den unter-
schiedlichen Darstellungen des Weihnachtsgeschehens, eine schöne 
Alternative.

Vielleicht bedeutet eine Abkehr vom Trubel für uns ein persönliches
Kraftschöpfen, ein Hinhorchen auf die innere Stimme, ein Stück 
Orientierung für den weiteren Weg im Rhythmus unseres Lebens.

Ich wünsche Euch Allen frohe Tage an Weihnachten und «Alles Gute» 
im Neuen Jahr

Albrecht Schöring
1. Vorsitzender



Liebe Fußballfreunde! 
Fast doppelt so viele Punkt wie im letzten Jahr!

DJK : FC Viereth   1:1
Tor: Ochs Michael

TSV Breitengüßbach : DJK   2:0

DJK : FC Lauf   3:0
Tore: Ochs Michael, Eigentor FC Lauf, Hildebrand Joel

1.FC Bischberg : DJK   0:2
Tore: Böhnlein Ralf, Emmerling Johannes

DJK : TSG 05 Bamberg   1:0
Tor: Emmerling Johannes

SC Unteroberndorf : DJK   0:2
Tore: Ochs Michael, Emmerling Johannes

DJK : ASV Reckendorf   2:1
Tore: Möhrlein Martin, Nöth Daniel

SV Hallstadt : DJK   4:2
Tore: 2x Ochs Michael

SV Walsdorf : DJK   1:4
Tore: Eigentor SV Walsdorf, Schwarzkopf Witali, Ochs Michael, Emmer-
ling Johannes

VFL Mürsbach : DJK   3:1
Tor: Ochs Michael

SpVgg Rattelsdorf : DJK   2:1
Tor: Nöth Daniel
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Rund um den
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Tabelle der Ersten Mannschaft

Spiele Tore Punkte
1. SV Hallstadt 17 87 : 13 49

2. ASV Reckendorf 17 37 : 21 38

3. VFL Mürsbach 17 37 : 24 35

4. 1. FC 1911 Baunach 17 38 : 22 33

5. FC Viereth 16 33 : 29 28

6. DJK Teutonia Gaustadt 17 33 : 27 27
7. SpVgg Rattelsdorf 17 32 : 27 25

8. 1. FC Eintracht Bamberg 3 17 29 : 37 21

9. SV Walsdorf 16 26 : 35 20

10. TSG 2005 Bamberg 17 29 : 41 20

11. TSV Breitengüßbach 17 25 : 33 18

12. FC Lauf 17 20 : 41 18

13. 1. FC 1926 Bischberg 17 30 : 52 17

14. TSV Kleukheim 17 27 : 29 15

15. FC Wacker Bamberg 17 35 : 52 14

16. SC Unteroberndorf 17 27 : 62 5

Für die nächste Rundschau 
benötigen wir alle Berichte 

und Bilder bis Anfang März!
Bitte mailen Sie die Unterlagen 

an Harald Wachter 
(E-Mail: wachter@easy7.de) oder 

an Peter Scharfenstein 
(E-Mail: lp.scharfenstein@web.de).

Die Redaktion

Redaktionsschluss: 5. März 2010!



Also, als erstes ein ganz dickes Lob an die Mannschaft für die erbrachte
Leistung!

Mit Platz 6 und 27 Punkten zur Winterpause, haben bestimmt nicht all zu
viele gerechnet. Wir sahen in der Hinrunde eine 1.Mannschaft, die sich
zum vorherigen Jahr wesentlich gesteigert hat. Es gab Partien wo der
Gegner klar dominiert und besiegt wurde, Rückstände aufgeholt und
Spiele gedreht wurden. Vermeidliche Spitzengegner, wie den SV Hall-
stadt, hatte man am Rande einer Niederlage und der ASV Reckendorf
konnte bezwungen werden. 

Es ist aber nicht immer alles Gold was glänzt! So verschenkte man auch
wertvolle Punkte. Nicht weil der Gegner generell besser war, sondern weil
man es zuließ. Ich spreche da besonders die letzten zwei Spiele gegen
den VFL Mürsbach und die SpVgg Rattelsdorf an. Es kann sein das etwas
zum Schluss hin die Luft raus war, aber man könnte auch meinen das so
mancher sich mit dem bereits geleisteten zufrieden gegeben hat. Mir
klingen immer noch die Worte von unserem Dani in den Ohren: «Ihr macht
euch in zwei Spielen alles kaputt, was Ihr euch in der ganzen Hinrunde
erkämpft habt!»

Diese Meinung teile ich voll und ganz! Diese Mannschaft kann mehr und
wenn ich doch schon mal da stehe wo wir jetzt sind, versuche ich das
Bestmöglichste zu erreichen. Wer es schafft, den ungeschlagen Spitzen-
reiter zum zittern und wackeln bringt, der darf nicht nach unten sehen
sondern nur nach oben! Wir dürfen nur nicht leichtsinnig und arrogant
werden, sondern müssen zu unserer alten Spielstärke zurückfinden. Dann
steht einer weiteren Verbesserung nach oben nichts im Weg.

Jetzt aber heißt es sich erstmal auszuruhen und die wohlverdiente Pause
zu genießen! Um im nächsten Jahr, nach einer gut geplanten Vorbereitung
und Traininglagers erfrischt anzugreifen. Zusätzlich werden uns zwei neue
Spieler zur Rückrunde verstärken. Die Spielleitung und besonders der
Trainer werden alles daran setzen und Ihr bestmögliches geben um die
Mannschaft auf den alten Erfolgskurs zu bringen!

Euch allen besinnliche Tage, ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in neue Jahr!

Euer Alex
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Liebe Mitglieder und Freunde der DJK,

wieder geht ein Jahr zu Ende, wieder lässt man zwölf Monate hinter sich.
Ein Jahr voller Arbeit, voller Freude und Niederlagen. Man blickt zurück
auf die Erfolge, die man sich erkämpft und erarbeitet hat. Man erinnert
sich an schmerzliche Niederlagen im sportlichen wie im privaten Leben.
Alles was bleibt ist die Gewissheit, dass jede Niederlage eine Chance sein
muss. Nur derjenige, der die Chance erkennt und wahrnimmt kann sich
weiterentwickeln und zum Erfolg gelangen. So packen wir es an, gehen
wir die Herausforderungen an, welche uns im Jahr 2010 im Alltag, auf der
Arbeit und im Sport begegnen werden. 

Eine schwere Vorrunde ist abgeschlossen

Eine harte und ernüchternde Vorrunde hat die 2. Mannschaft der DJK
hinter sich gelassen. So konnten wir in den bisher absolvierten Partien nur
einen Sieg und vier Unentschieden für uns verbuchen. So ist es Stand 
der Dinge, dass wir mit nur sieben Punkten den drittletzten Platz der 
A-Klasse 3 belegen. Nur dem besseren Torverhältnis ist es zu verdanken,
dass wir nicht die Rote Laterne inne haben.

Freilich ist es ein anderes Niveau, wenn man sich mit 1. Mannschaften
messen muss oder gegen Bezirksliga-Reserven spielt. Mit den uns zur
Verfügung stehenden Mitteln kann man da vielleicht 50 oder 60 Minuten
dagegenhalten. Das Spiel dauert aber nun mal 90 Minuten, so muss man
sich eingestehen, dass es derzeit für nicht mehr reicht.

Potenzial ist sicherlich da. Doch gibt es immer wieder Situationen, in
denen ich mich Frage, ob Volljährigkeit gleich zu setzen ist mit 
Erwachsensein. Solche Situationen in denen ein Spieler das Navigations-
System seines Autos falsch einstellt und nicht den Weg nach Baunach
findet, sondern sich in der Fränkischen Schweiz wiederfindet. Oder ein
Spieler seinen Pass bei Mama vergessen hat und somit nicht pünktlich
zum Anpfiff auf dem Platz stehen kann. Ich könnte da noch die eine 
oder andere Geschichte hinzufügen, da müssten wir aber ein Sonderheft
auflegen. 
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Durch die genannten Gründe, Verletzungspech und schlichtes Desinteresse
und Fernbleiben von manchen Zeitgenossen (Fußballer möchte ich die
nicht nennen), welche wichtig für die Spielkultur in der Mannschaft wären,
ist derzeit einfach nicht mehr drin als nur 50 Minuten zu reagieren, anstatt
90 Minuten zu agieren.  

Versteht mich nicht falsch, nicht alles ist schlecht. So konnte ich mit 
meiner Zweiten, bis auf wenige Ausnahmen, immer ein eigenes Training
halten. Der harte Kern ist auch immer voll bei der Sache. Quält sich aus
Ehrgeiz und Freude am Mannschaftssport wochenlang mit Verletzungen
auf den Platz um die Farben unserer Teutonia hochzuhalten. Auch die
Struktur um die 2. Mannschaft ist im Laufe des Spielbetriebs immer
besser geworden. So schreibt Stefan Herderich nach jedem Heim-Spiel-
tag den Bericht für den Anpfiff. Aus der A-Jugend bekommen wir jede
Unterstützung die nötig ist und auch die AH ist zur Stelle, wenn es eng
wird. Vielen Dank für euere Hilfe! Von meinem Bam Bam werde ich tat-
kräftig und wahrhaft lautstark unterstützt. Bam Bam ist eine echt treue
Seele, er kümmert sich um alles drum herum, Getränke, Pässe usw. 
DANKE MEIN FREUND!!!

Mal sehn was uns die Rückrunde bringt. Mit etwas mehr Willen und 
Einsatz können wir uns sicherlich noch steigern. Wir werden sehn was die
Zukunft bringt.

Abschließend wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden der Teutonia
frohe Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit sportlichem Gruß

Christian Görtler

ROBERT ENKE R.I.P
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